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in der Selbständigkeit auswirken. Weder die Vorteile
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Hans Heinrich Schmid rekapituliert die rechtlichen
Grundlagen und deren Entwicklung und gelangt
zum Schluss, dass Kirchen und Staat schon heute
sachlich und juristisch voneinander getrennt sind. Er
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darstellt. Das Postulat der Trennung hat

grundsätzliche Motive und ist nicht gegen etwas
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